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Vermöge eines Kayserlich Estländischen Oberlandgerichts:  
 

Verfügung vom 7ten August 1820 ist der zwischen dem  
Herrn Obersten und Ritter  

Gustav Magnus von  Rennkampff  
einerseits und der  

Frau Mangerichtsassessorin  
Natalie von Maydell, geb. von Derfelden,  

in curatorischer Assistenz ihres Gemahls, des Herrn Manngerichtsassessors  
Georg Gustav von Maydell  

andererseits 
 

 d. d. 17 ten März 1820 abgeschlossene Transact und Einlösungsacte, zufolge dessen, 
dem obgenannten Herrn Obersten und Ritters Gustav Magnus von Rennenkampff das im 
Wieckschen Kreise und St. Martenschen Kirchspiele belegene, von der Frau Assessorin Nata-
lie von Maydell, geborene von Derfelden, inhalts Pfand und eventuellem Kaufcontract d. d. 
29. Juni 1811, bisher pfandweise besessenen Gut GROSS RUHDE nebst allen Ad- und De-
pendentien und mit dem Inventario für die Summe von 30.500 Rubel Silbermünze und 
31.000 Rubel Banco Noten eingelöset, und retradieret (rückübertragen) erhalten, dem Ingros-
sations-Protokolle eines Kaiserlichen Estländischen Oberlandgerichts insoferne dieser 
Transact und diese Einlösungsacte den Gesetzen, Rechten und gegenwärtigen Verrechnun-
gen nicht zuwider ist, in quantum juris inseriert, das Gut GROSS RUHDE auf den Namen 
des Herrn Obersten und Ritter Gustav Magnus von Rennenkampff verzeichnet, und dieses 
zu impetrantischen Theiles Legitimation ertheilet worden. 
 
Reval Oberlandgerichts Canzley, am 25 ten August 1820. 
 
 

In fidem 
 

Joh. Friedr. … 
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